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Wurf mit Luftwiderstand

Ein Ball m 0.2:=  kg, r 0.2:= m, cW 0.4:=  wird mit der Anfangsgeschwindigkeit v0 lotrecht (bzw. 

schräg - Abschusswinkel α) nach oben geworfen. Durch den Luftwiderstand, der quadratisch mit 
der Geschwindigkeit steigt, wir die Bewegung beeinflusst. Die Dichte der Luft sei ρ 1.3:=  kg/m³.
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Wurf mit Luftwiderstand

Mathematische / Fachliche Inhalte in Stichworten:

Vektorrechnung, Differentialgleichungen, numerische Verfahren

Kurzzusammenfassung 

Ausgehend von einem lotrechten Wurf mit Luftwiderstand wird ein schräger Wurf 
mit Luftwiderstand numerisch simuliert.

 Lehrplanbezug (bzw. Gegenstand / Abteilung / Jahrgang): 

Angewandte Mathematik, Physik, Mechanik 

 Mathcad-Version:

Mathcad 2001
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Abschusswinkel in °α 40:=

b) Schräger Wurf
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Bemerkung: Zum Testen setze man cW auf 0 - man erhält den Wurf ohne Luftwiderstand. Zum Testen von 
b) setze man den Abschusswinkel auf 90°. Man erhält dann den lotrechten Wurf.

Mag. Ernst Geretschläger 2000


